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Gottlieb Ziegler.
18281898.

Kantonsrat, Regieruugsrat, Nationalrat, Nationalratspräsident.

Wir sahen Dich, voraus der flügellahmen Zeit,
Ein Pionnier mit wallender Standarte,
Ein Hedner auf der Ideale Warte,
All' dem Verrosteten verkünden Streit.

Des Fortschritts Tore wurden hoch und weit,
Das Recht sich mit dem Wohlfahrtsdrange paarte,
Ein edles Streben sich um's Panner schaarte,
Der hohe Zug für edle Menschlichkeit.

Wie ein Titane zogest Du zum Siege.

Es riss die kühne That, Dein überzeugend Wort
Das Volk für seine Rechte glühend fort,

Und gross ward es in dem gerechten Kriege.
Ein wahrer Volksmann, kehrtest Du zum Pfluge,

Für mich nichts!" lag in Deines Herzens Zuge. n.

fiub mieber am Ultimo, wo bic Kaitfleute bas

Juvental- machen, wenn überhaupt außer ber
Zîîontre nod? etwas jlt notieren ift. 2ludj im
cQuaiueaillericlabcu ber H?ettgefd?id?te nimmt man
)o etmas r>or. Kronen, bie aus bem £eim ge-

gangen, unb Konfhratiorien, bie non ben Schaben

jerfreffen finb, martert auf beu 3uben, ber bas

Ding roieber jurecfctftaffiert uub au ein Raritäten
fabinet rcrhanbclt.

,öu beu romantifdvn Krtifeln bes 2lus=

ftattungsfiücres, bas alle ^abte gefpielt roirö, gebort nun ganj be--

fonbers bie 3«ricr|orofe, bie ber beutfdje Kaifer uon feiner Pilgerfahrt
nach 3eruf<u*m heimbringen mirb. ©ber ftccfen oielleicftt hinter biefer

Reife unb ber $reunbfcfoaft mit bem Sultan mittelalterlich große
plane, roie 511 ,\riebrich's uub Satabiu's Reiten Soll nielloidit bie

IDelt jroifcben Jlüemanli unb (Dsmanli geteilt merben? *£s märe

bas ein nieblidjes projeft,. um ben £>erorujjj megen ben Keid?srags-
mahlen ;:i »ergeffen, bei benen bie Sonalbemofraten, bie meinen,

aud) 511111 beutfcben iïeid? 511 gehören, fo impertinent gefiegt haben,

mähreno bie Ranonaloerfdjmommenert iiahe.ui am Derbuften fiub.

3n Deutfcblanö bie Romantif, in Jfmtfreicfj bie pfafferei 21us

purer Svametrie im Üaube Dolraire's unb Rouffeau's, meil bie Spanier

jcfet banf ihrer pfaffenmirtfchaft am 2lufgeiften fiub. 2Ufo in

(Oiifunft heißt's: füblid) nom ÎTiittelmeer ift Slfrifa, nörblicfe ift pfaffrifa.
itnb ein Dorn im Jleifd) ift "^tatii, mo bas Kriegsgericht bie RTänner

ber Der.îireiflnng 511111 Kerfer uernrteilt, lixibrenb bie RTänner non
ber Banca romana immer nod) nobili bleiben uub (£rifpi immer nod?

onorevole tituliert mirb.
Die Spanier thätcn am heften, menu fie überhaupt nod) etmas

511 erringen hoffen, ihren Krieg für einen heiligen 511 erflären ; näim
lidl bas (Selb, bas bam nötig ift, beu heiligen Klöftern, ftatt ben 1111=

heiligen armen beuten 5U entnehmen, uub bi 3efuiten unb anbere

Klerifei 511 Sdiiffshei^eru 511 oerroenben. Itebrig" s : 3°^m feine,

nur mit <5ebanfenfrrid|en. Die Spanier haben redit prügel r»er=

bient, feitbem fie aller Htenfd)fid)fêit unb ber gefunben Deruunft in's
Zeucht gefcblagen; vide ber gefeffefte Kolumbus, vide ber enfc

bauptete £ginont, vide ber ermorbete ©ranien, vide ber î?eltliner=

morb 20. 2C.

IDenn's bem prmatmaun fdjief gebt, fo beißt's : Der Ceufel
fommt, ober er ift in beu £}änben ber 3uben. 3n bet tüettgefdjicbte
ger;t's ahulid1 ; reo oergantet mirb, bietet, mer am meiften (Selb bar.

Recht hat, mer recht hat. gum Seifpiel bie £hiuefen, Kaffern unb

anbere iuditmciße haben nicht bas Recht, fidi ihrer liaut 311 mehren,
aber bie (Europäer haben ein Recht, ihnen Freiheit unb fjab' unb

<$5ut 511 nehmen, benn fie haben redit oiel Kanonen uub recht

oiel Kroujuriften. 21men.

Zeichen von Schwäche.
Die Königin Christine von Spanien soll sich regierungsmüde

fühlen und abdanken wollen.
Die Thatsachen. aus welchen man diesen Sehluss gezogen hat.

sind folgende:
Die Königin hat einen Tron, noch wie neu" und eine vorzüglich

gearbeitete Königskrone" im Madrider Anzeiger" als verkäuflich
annonciert.

Hie hat aus Zerstreutheit einen Orden, den sie einem hohen Diplomaten

übergehen sollte, ihrem Papagei um den Hals gehängt, der
allerdings sehr stolz darauf ist.

Sie hat eine Hofdame, welche statt der vorgeschriebenen sieben

nur sechs Knixe machte, nicht, wie üblich, mit Entziehung des Gompots
beim Mittagessen bestraft.

Arme Königin!

(Berettet.
2Ius Kuh a hemmt kein Cïabak trefft î>es leb'çcu Ktieges tDcçjett

Dan Hjucter fctilt eus cble Kraut, mas ttjut er tum bagegen?
(Es fahrt bei iîjudcr nadj ber Situe!,, î>js inirb cr and) tuotfl braudjen,
Denn was et jerjt tjuijt, kamt et nur auf Ipabcn Bergen taudjett I

Das Ministerium Brisson wird als ein Konzentrations-Kabinet
bezeichnet.

Wahrscheinlich, weil sich das Kabmet vor der Revision des Dreytus-
Prozesses rückwärts konzentrieren soll.

BrofcbürendPalnt.
in n it r t rij Im Sdjabeliij, bem k&hntn,
Zn eine firdfrijürc von Oiuiöam" erffijieiien,
D'rht rairb beroiefen auf ein fjaar,
Dag 4-rtetirirlj öer ffirofje ein fiel te roar.

Äitrij jMojart, ßeetljouen nnb ©ö'thc,
Sie follen roobet irij erröte
©erntanen nirijt, nein, elten fein;
Änrij ßaifer îhilljelm frijücRt er ein,
Dteroetl Tein ®emu'ramrnt noll feuer.
Dies Urteil fdjeint mir ungeheuer,
Denn roas irij ganj befonbers frijelte
tücr feurig i|t, hat nidjts xion iialtc.
Unb ber üerfapr ber ©efrijtdjt'
Zn lirijerlirfj ein liielte nirijt.
ÏDeit eher öarf man ftdj erfrerijen,
Von flili' im fiouf bei iljm nt fnrcrlieit.

1828^1898.

L^anìonsrat!, R,oKisruiiAsrs,i, Iiss,ìioiis.1rg,t:, lir^ìionalrAtiSprâsiâsnì.

Mir sansn Dion, vorans âsr ilnsssIlÄNinsn ^siì.
Là a?ionnisr mit. vv-allsnâsr LìÂnâÂri-s.
Hin Usânsr s.ni âsr lâsals W^rts.

âsrn Vsrrosìsìsn vsri<nnâsn Ltrsit..

Dss Lort.ssnrit.i.3 l'ors M-nrâsn Nosn nnâ ?vsii.,

Das R,ssnì 8ÌQN init, âsrn îon1iLlnri.sârÂNiZs DÄÄrts.

Lin sâ1s3 Lìrsvsn sisii nin's Dsnnsr 8sns.g.ri,s,

Dsr nons ^nss inr sâls aVssnssn1isni<sit..

Mis sin Gitans MMSt Dn 2NIN ZiSM.
Us ri83 âis 1<nnns l'ns.ì. Dsin nvsrWn-Zsnâ Mori.
Das Vollc inr 3Sins I^ssn^s Zinnsnâ iori..

Unâ Zross wênâ S3 in âsin Mrssntsn Xrissss.

Lin wanrsr Voi1<srnÄNN. 1<snri,ssi, Dn ^nni ?iinZs.
,.?nr inisn nisnt-s!" 1s.ss in Dsinss USIWNS ^NAS.

Won cet s sch cru.
sind wieder am llltilno, we/ die Kaufleute das

Inventar machen, ivenn überhaupt anßer der
Contre noch etwas zu notieren ist. Anch im
(Huaineaillerieladen der Iveltgeschiebte liimmt man
so etwas vor. Kronen, die ans dein Leim

gegangen, und Konstitutionen, die von den schaben
zerfreisen sind, warten aus den Juden, der das

Ding ivieder zurechtstassiert uud an ein Raritäten
kabinet verhandelt,

Zll den romantischen Artikeln des

Ausstattungsstückes, das alle Jahre gespielt wird, gehört nun ganz
besonders die Ierichorose, die der deutsche Raiser vo» seiner Pilgerfahrt
nach Jerusalem heimbringen wird. Gder stecken vielleicht hinter dieser

Reise und der Freundsebast mit dein Sultan mittelalterlick große

Pläne, lvie zu Friedrich's lind Saladin's Zeiteil? Soll vielleicht die

lvelt zwischen Allemanll und Gsmanli geteilt werden? 5s wäre
das eiu niedliches Projekt,, nm den Verdruß wegen den Neichstags-
lvabieu ".l vergessen, bei denen die Sozialdemokraten, die meinen,

aneb zum deutieben Reich zu gehören, so impertinent gesiegt haben,

während die Rationalverschwommenen nahezu am verduften sind.

In Deutschland die Romantik, in Frankreich die Psafferei Aus

purer Svainetrie im Lande Voltaire's und Ronfseau's, weil die Spanier

jetzt dank ihrer Pfaffen wirtschaft am Ausgeisten sind. Also in

Zukunft heißt's: südlich vom Mittelmeer ist Asrika, nördlich ist psaffrika.
Und cin Dorn im Fleisch ist Italia, wo das Kriegsgericht die Männer
der Verzweiflung zum Kerker verurteilt, während die Männer von
der IZanca romana, immer noch nodili bleiben und Crispi immer noch

onorevole tituliert wird.
Die Spanier thäten am besten, wenn sie überhaupt noch etwas

zu erringen hoffen, ihren Krieg sür einen heiligeil zn erklären; nämlich

das Geld, das dazn nötig ist, den heiligen Klöstern, statt den uu-
beillgen armen Lenten zu entnehmen, nnd di ^esuiteu und andere

Klerisei zu Schiffsheizern zn verwenden, llebrig" s: Jedem das seine,

nur mit Gedankenstricheil. Die Spanier haben recht Prügel
verdient, seitdem sie aller Menschlichkeit uiid der gesunden Vernunft in's
Gesiebt geschlagen; viâe der gekesselte Kolumbus, vi6e der ent-

bauptete Lginont, vi6e der ermordete Gramen, viâe der veltliner-
iiiord :c.

lveilil's dem Privatmann schies geht, so heißt's: Der Teusel
kommt, oder er ist in den fänden der Juden. In der Zeitgeschichte

geht's ähnlich; wo vergantet wird, bietet, wer ain ineisten Geld hat.

Recht hat, wer recht hat. Zum Beispiel die Chinesen, Kaffern und

andere Richtweiße haben nicht das Recht, sich ihrer Liant zu wehren,
aber die Europäer haben ein Recht, ihnen Freiheit und Hab' nnd

Gnt zu nehmen, denn sie haben recht - - viel Kanone» und recht

viel Kronjuristen. Amen.

^eicnen von Lcnwäcne.
Ois Königin ('Kristine von l>pnnien «oll sieli re^nsrnu^mmle

knlilen Ulnl rrlnlnnkeii wollen.
Die 'l'lull^^elien. nl>^ weielisu n>nn <>ie?!kil i>el>lus« Mnozen Irrrt.

sinà sol-renlle:
I)iv Königin !>:>t eiinil ^'t'ron, nooii wie neu" und eins ^voi^ii^-

lieb ^e:rrl>eit,elö Käni^skroue^ im ^^Isdri>ier .Vni!eip;sr" nk verkiliilliel,
innnnieierl.

b,ie Imt n,u^ /er^treutlteit einen Onlen. ilen sie einem irolien Diplo-
nrirtl'N ül>srM>>en sollte, ikrem LnpuAei uin lieu Ilnlx Aekün^t. der nlier-
clin^s «eiir slà tinr-lnk ist.

t>ie tnrt eine Hokàine, weletre sttrtt «isr vor^e^l briebensn sislien

nur seclis Xnixe Mireille, niclit, xvis üi>Iieli. mit I''.ntxie>u>nA «les Oom^ot^
beim ^1ittn,Fe,<8en l>est,rirl't.

^rine lv>nn>!iit!

Gerettet.
Ans Knkei lionnnt kcin Tabak wehr e-e- lci)'cen Krieges wegen!
O.ni Rauckcr fehlt bas edle Rrant, nias thnt er nnn dagegen?
Ls fahrt der Taucher nach der Schweiz, das wird er anch wohl brauchen,

Denn was rr jerzt rancht, kann er nnr anf hahcn Bergen rauchen!

IVlinixteriurn rîrisson xvitd nlx ein Ivonxe»tratioi»i-I<ni>inet
>>eMÌel>nst.

>VnI>rseIloinIit-I>. weil àb «ins Kîìbinet vor äer lieviàm (ie> I>r> vlu>-

?ro/es5!e!> rüeliwirrts lion/.onlrieren »oll,

^5roschüren-1Vahn.
z» Zürich, dei Zchalieliti, dem kiilttltii,
Zlt eine Broschüre neu Nuidum" erschionrn,

O'rin wird dewieseir auf ein Haar,
vus? Friedrich der Grosse ei» Kelte mar.
Auch Mozart, tZeechoven und Göthe,
Sie sollen wobei ich erröte
Germanen nicht, nein, Gelten sein;

Auch Maiser Wilhelm schliesst er ein,
Dieweil sein Temp'rament voll Feuer.
Vies Urteil scheint mir ungeheuer,
Venn was ich ganz besonders scheite

Wer feurig ist, hat nichts von tiiilte.
llnd der Verfasser der Geschicht'

Ist sicherlich ein Gelte nicht.
Weit eher darf man stch erfrechen,
Vo» Gitz' im Kopf bei ihm m sprechen.
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